
Maskenbruch

Dein Lachen klingt als käms vom Band,

du hälst das Glas wie ein Schild in deiner Hand.

Zu doll dein Griff als es zerspringt,

und dein Schrei tief mich durchdringt.

Ein dumpfer Schlag als die Maske zerbricht,

und zu tage kommt dein schmerzverzerrtes Scherbengesicht.

Und der Wahnsinn steht in deinen Grünen Augen,

lieblos versucht es alles Glück aus mir zu saugen.

Durchdringt von tiefer, heiß entfachter Lust,

doch hätte ich damals alles über dich gewusst,

so wäre ich fern von all dem Wahnsinn geblieben.

Hätte nie wieder zu dir gefunden damit wir uns lieben.

Dein Stolz umrahmt vom schwarzen Haar,

und schon damals war alles für mich klar.
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